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Sie steigen ein oder möchten wieder einsteigen, denn Klovierspielen mqcht Spaß. Oder dos

Kind/Enkelkind soll den long ersehnten Klavierunterricht erholten. Mit dem passenden Lehrer steht und

föllt olles. Als Erwachsener hoben Sie keine Lust, Experimente zu machen und sich nachher zu ärgern; für

Kinder, die beginnen, kann die fqlsche Lehrerwohl direkt in die Reitstunde münden und dqs Klovier steht

trourig in der Ecke. Welche Optionen gibt es fi'ir Sie?

v$rl: Rmtko üel*rk*
'g s gibt eigentlich nicht ,,den" oder ,,die" Lehrer/in' Es

#- oi6t.rt zu. dqs Individuum passende und unpassende

lä*riaaogogen. Wie in iedem Berufsfeld glbt es ouch hier

olrsgemo.hte Pflou-et-t, die zwor vielleicht studiert hqben'

obe"r besser nicht unterrichten sollten' Über die reden wir
hier weniger.

Der klassische Privatunterricht: Die Grouzone schlecht-

hin. |eder dorf Klqvierstunden geben' Dqs ist genouso ver-

rückt, ols wenn ieder operieren dürfte' Dq dos ober Tote

geben würde, ist es verboten. Klovierunterricht ist nicht töd-

ii.h, doh"t nicht verboten, konn ober kotcrstrophol enden'

Sie hqben keine Eile und genug Zeit, sich in Ruhe in der

Szene umzusehen. Exominq müssen Sie sich keine vorlegen

lossen, ober eine Froge noch dem Studium ist erlqubt und

wird sicher freundlich beontwortet werden' Wenn nicht -
hot dos seinen Grund.

Der Privotlehrer (dos mit dem /femininum losse ich ietzt
weg) muss über eine klovierpödogogische Ausbiidung verfu-

geri.und auf eine entsprechende Erfohrung zurückblicken

fön.r".r. femond, der irgendwonn selbst Klovierunterricht
hotte und sich ietzt berufen fühlt, dqs Wenige weiterzuge-

ben, kommt ftrr Sie oder ein Kind nicht in Froge' Schqde ums

Geld und der Misserfolg ist gorantiert'
Hüten Sie sich ouch vor Exoten, die Popiere ous östlichen

Löndern hoben und deren Ortsnomen Sie nicht oussprechen

können. Diese müssen nicht zwingend schlecht sein, nur
wird dq unter dem Zouber ferner Lönder viel Unfug ver-

kouft. Bestenfolls kommen Sie mit den Unterrichtsmethoden

nicht zurecht, weii diese einer soziql onders strukturierten
Gedqnkenwelt entspringen, die Ihnen wohrscheinlich nicht

entgegenkommt.
Länier, die ,,nur" dqs Konzertexomen vorleqen können'

ous irgendwelchen Gründen nicht konzertieren, qber keine

o.rrg"*i"t*.ten Klovierpödagogensind, können der Prototyp

des gefrusteten und verkqnnten Genies sein' Eventuell gibt

es nicht genügend Konzerte für den Künstler - oder er hot

sich ,,zui)ckgezogen" und muss unterrichten, domit der

Brotkorb gettittt ist, wos eigentlich unter seiner Würde ist'

Dqs lösst är sicher om Schüler qus. Also kein Pödogoge ous

Leidenschoft und kommt vermutlich nicht in Betrocht'

Im Regelfoll muss der Klqvierlehrer kein Konzertpionist

sein. Alllrdings sollte er ordentlich spielen können, sonst

mqcht dos wenig Sinn. Nicht (vor)spielende Pödogogen sind

zu Recht ungloubwürdig. Ist er dozu ouch ein konzertieren-

derKünstler,verfügterüberdieentsprechendeAuftrittser-
fohrung und kqnn wertvolle Inhqlte vermitteln' Sie werden

im erstän Gespröch und der folgenden kostenlosen Probe-

stunde (moche ich ouch) schnell merken, ob iemond mit

Begeisterungunterrichtetodernurunterrichtenmuss'domit
die" Llcnter nicht ousgehen. Ich formuiiere dos recht dros-

tisch, weil ich uirendlich viele ,,Föile" gesehen hqben'

Der Klovierlehrer in der engeren Wqhl wird ein ordentli-

chesUnterrichtsqmbientemiteinemvernünftigenlnstru.
ment aufweisen können. Also mon guckt nicht von Omos

.In

ICovier ous ln die Küche ouf brodelnde Töpfe, sondern mon

befindet sich in ongenehmer Arbeitsotmosphcire' Ein Voli-

konzertflügel und die komplette Studiocrusstottung sind

nicht nötig, ein guter, kleiner Flügel und ein pocrr elektroni-
sche Hilfsmitteichen sind wünschenswert. Es gibt ouch
Kollegen, die ins Hcrus kommen. Diese Spezies verschwond
in den 90er und 2O00er |ahren, entwickelt sich ober heute

wieder zu neuen Höhen. Der Vorteil liegt ouf der Hand: Sie

oder die Kinder hoben keine zuscitzlichen Wege, orbeiten in
Ihrer eigenen Wohlfühlwelt qn Ihrem geliebten Instrument
und können sich mal eben ouch einen Koffee mochen' Der

entsprechende Lehrer wird donn einen Preis wie ein Instollo-

teur oufrufen (müssen), sonst kommt er nicht zurecht' Ist er

billiger, stimmt wqs nicht. Misstrouen Sie verlockenden An-

geböten: ,,Qualifizierter Klovierunterricht bei Ihnen zu Hou-

le, 20 Euro/Std." Wenn dos nicht ein Klavierstudent ist, der

noch zu House wohnt und Momis Kleinwogen benutzen
dorf, funktioniert dos nicht.

Die zwischenmenschliche Ebene muss funktionieren' Dos

ist wichtiger, ols doss der Lehrer lede Fehlholtung sofort

ohndet. Sie wollen dos instrument und seine spezifische Mu-

sik erleben und keine Klqvierwettbewerbe gewinnen, olso

dorf es ouch mol ein Schritt zur Seite sein und nicht nur
stringent nach vorne. Sie brouchen keinen Einpouker, son-

dernlinen ochtsqmen Leiter, der genou merkt, wonn es ein

Höppchen mehr sein darf und wonn mon im Vorbeigehen

etwos Theoretisches einfließen lcisst, ohne die Moterie stoub-

trocken zu prösentieren.

Iemond, der erfolgreich mit Kindern orbeitet, ist nicht
zwingend ein Lehrer, der mit Erwochsenen umgehen konn'

Die denken und erieben onders. Auf der qnderen Seite muss

der hervorrogende ,,Personol Cooch" kein Rottenfönger von

Hqmeln für die lieben Kleinen sein.

Wo qber suchen? Die beliebteste Vqrionte bleibt die

Mund-zu-Mund-Propogondo. Empfehlungen sind immer
interessont, weii dohinter sich bereits ein Erfahrungsbericht
verbergen konn. Kiossisch, wenn ouch i,'v'enig oussogekröftig,

ist dos Bronchenbuch. Eine entsprechende Internetseite des

Kollegen wird do mehr Auskunft geben, crußerdem geben

Bildei oder vielleicht sogar kleine Videos erste Eindrücke'
Oder Sie,, goog eln" Klavierunterricht Ihrwohnorf ' Ansonsten

höngen kläine Zettelchen in Bibliotheken, mit kleinen Ab-

rissecken der Telefonnummer, qn den schworzen Brettern'

Dergleichen finden Sie in Musikhochschulen' In meinem

Fitnässcenter hobe ich letztens ouch einen solchen Zettel ge-

sehen.
Wos dorf dos kosten? Gute und hervorrogende Leistung

hot ihren Preis. Ist der Lehrer bestens ousgestottet, ist dem

ein hoher Kopitoleinsotz vorousgegongen' außerdem hot er

johrelang üben und donn studieren müssen' Ist er für Sie

zeitlich flexibel und passt sich Ihrem Zeitbedorf on, so muss

er viellelcht quch mol spcitobends oder om Sonntog unter-

richten. Also ist das nicht biilig, ober den Preis wert' Der se'

riöse Lehrer wird sich dos Geld nicht bor qm Fiskus vorbei in

die Tosche stecken und vom Einzelstundenhonorqr obsehen'
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Es sei denn, Sie buchen Ihren Unterricht ous Zeitgründen
völiig unregelmößig.

Im Normolfoll wird der Lehrer Ihnen einen Unterrichts-
vertrog vorlegen, der den Empfehiungen des Verbondes ent_
spricht und in dem ein monotliches Honoror ols Dquerouf_
trag vorgesehen ist. Achtung, hier konn es Missverstönd_
nisse geben: Zqhlende Endkunden ioulen gequciit ouf, wenn
es um durchbezahlte Ferien entsprechend den gesetzlichen
Regelungen om Wohnort geht. Aber dos Honorar ist ein
Johreshonoror, des sich in 12 gleiche Monotsrqten gliedert.
Also liegt hier kein Wucher vor und der Lehrer hot ein wenig
Plonungssicherheit. Und er ist im Fqlle einer Steuerprüfung
ouf der sicheren Seite.

Der Vertrog wird eine mehrwöchige probezeit vorsehen, in
der beide Seiten sich beschnuppern können und bei gegen_
seitigem Wohlgefollen einfoch weitermochen können. Oder
eben in der Probezeit das Experiment ohne weitere Ver_
pflichtung vorzeitig beenden können. Zwei Kündigungszeit_
punkte im |ohr sind üblich, 2.8.6 Wochen vor dem 31. g.
und 6 Wochen vor dem 31. 1. des Jahres. Dos tut keinem
weh und gibt ollen Seiten ein sicheres Gefühl. In besonderen
Frillen wie Umzug in eine ondere Stodt, A_rbeitslosigkeit und
lcingerer Kronkheit ergeben sich kurzfristige Kündigungsop_
tionen. Der Lehrer ist nochiesungspflichtig. Ist Unterricht
ousgefallen, muss die Lektion nochgeholt werden. Der Schü_
ler sollte foirerweise 24 Stunden vorher bei Verhinderung
obsogen. Ist der Lehrer icinger kronk, so entfcillt dqs qnteili_
ge Honoror noch 4 Wochen. pech für den ormen Lehrer, so_
ziole Netze sind hier nicht vorgesehen.

Einzig und ollein der Musikstudent wird sich nicht unbe_
dingt diese ganzen bürokrqtischen Vorgönge ontun und
trotzdem engogierten Unterricht machen wollen. Aber
irgendwonn macht der Exomen und ist donn weg. Wenn es
um Kontinuitdt geht, wqr dqs dann die falsche Entschei_
dung.

Die gute, olte fugendmusikschule ist nicht nur für die Ju_
gend da. Der Nome trügt: Do dorf mqn ouch ols Er_
wachsener hin, wenn mon möchte. Der Unterricht ist preis_
wert und man konn ziemlich sicher sein, dass do keine
Scharlotone om Werk sind. Kein Musikschulleiter setzt sich
wissentlich eine Lous in den pelz. Mit ein bisschen Glück
können Sie dq sogor ouf überrogende Krcifte stoßen. Auch
hier gilt: Ausprobieren hilft und die persöniiche Ebene hot
Prioritcit. Allerdings wird sich die zeitliche Flexibilitöt in
Grenzen holten und es konn schon mol auch eine Worteliste
geben.

Privatmusikschulen schießen wie pilze ous dem Boden. Ge_
song, Gitone, Schlagzeug, Keyboord und Klossikpiono. Ei_
nen Musikgarten für die Kleinsten gibt es ouch und eventu_
ell ist eine Molschule ongeschlossen. Dos konn ein richtig
gutes Kreotiv-Centrum sein und steht im direkten Wettbe_
werb zur ]ugendmusikschule. Es konn ober ouch ziemlich
düster sein und einen Pool on amqteurhoften Lehrkrriften
beschöftigen. Hier gelten öhnliche Auswohikriterien wie bei
den privoten Lehrern, um Unblll zu vermeiden.

Die institutionen sind oft on ein Musikhous ongebunden.
Dos ist proktisch und hot synergetische Wirkungen. Monch_
mol gibt es sogor soubere, gut ousgestottete und schöne
Proberöume für Bonds, die nicht im Bunker proben wollen.

Viel Erfolg bei der guten Wohl wünscht lhnen
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